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Kleine Zeitung online, 23.01.2020



youtube.com, Jänner 2020



Stadtblatt, Jänner 2020



youtube.com, Februar 2020



graz.at, Februar 2020

 Interkulturelle 
 (Kompetenz)Bildung 

Der Themenbogen Migration – Diversität – 
Antidiskriminierung wird mit und von den 
Teilnehmenden in unterschiedlichen Settings und 
Methoden bearbeitet. 

Ziele: 

 Individuelle Kompetenz in Beratungsarbeit mit
MigrantInnen erhöhen

 kulturelles, politisches, rechtliches und soziales
Hintergrundwissen erweitern

 in Dialog über Erfahrungen und Alltagsprobleme
treten

 Sicherheit in interkulturellen Zusammenhängen
entwickeln

 Kompetenz bei der Weiterentwicklung von
interkulturellen Öffnungsprozessen fördern

Zielgruppe: 

MitarbeiterInnen von öffentlichen und privaten 
Einrichtungen sowie Ehrenamtliche, v. a. aus den 
Bereichen Soziales, Schule/Jugend/Bildung, 
arbeitsmarktpolitische Maßnahmen, Flüchtlingshilfe, 
Integration 

Wann:  April 2020 bis Februar 2021 
Freitags 14.30-18.30 Uhr 
Samstags 9.00-17.00 Uhr 

Wo: ISOP – INNOVATIVE SOZIALPROJEKTE GmbH 
Dreihackengasse 2, 8020 Graz 

Anmeldeschluss: 2. April 2020 

Nähere Infos: isop.at  

 Ein Fest für Frauen 

Der Verein Rumahku lädt alle Frauen herzlich ein: 

 Theaterstück: „Erlebnisse von sichtbaren 
Migrantinnen und Musliminnen in Graz" 

 Kurze Videopräsentation und Austausch über
Frauenbewegungen in verschiedenen Ländern

 Interkulturelles Buffet

Wann:  Di., 3. März 2020, um 15.00 Uhr 

Wo: IBOBB-Space 
Keesgasse 6, 8010 Graz 

 AST-Anlaufstelle 

Anlaufstelle für Personen mit im Ausland 
erworbenen Qualifikationen 

AST bietet: 

o Mehrsprachige und kostenlose Anerkennungs-
beratung

o Abklärung, ob eine formale Anerkennung
notwendig bzw. möglich ist

o Organisation beglaubigter Übersetzungen von
Diplomen/Zeugnissen

o Weiterleitung von Diplomen/Zeugnissen an die
Bewertungsstellen

o Gegebenenfalls Begleitung im gesamten 
Anerkennungsverfahren

o Information über weiterführende Bildungs- und
Beratungsmöglichkeiten

Nähere Infos: zebra.or.at/ast 

 KinderbürgermeisterInnen 

Alle Kinder im Alter von 6 bis 
14 Jahren sind herzlich 
eingeladen ins Grazer 
Rathaus zu kommen und zu 
wählen!  

Wann:  Montag, 10. Februar 2020, 16.00-18.00 Uhr 
Anmeldung ab 15.30 Uhr 

Wo: Gemeinderatssitzungssaal, 2 Stock 
Rathaus, 8010 Graz 

Nähere Infos: bit.ly/39bTUog 

Elternbildungsprogramm 2020 

Die Lebenshilfe bietet 2020 
Workshops für Eltern von 
Kindern mit und ohne 
Behinderungen. Die Themen 

umfassen unter anderen Jugendalter und Pubertät, 
Bewusstheit durch Bewegung, Autismus. 

Programm und nähere Infos:  
lebenshilfen-sd.at/Bildung/Elternbildung
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https://www.kulturjahr2020.at/projekte/graz-als-stadt-der-vielfaeltigen-zukunft-oh-
ne-angst-verschieden-sein/
Februar 2020



www.bridgingbarriers.eu, 12. Februar 2020



www.annenpost.at, 1.3.2020



www.annenpost.at, 1.3.2020



www.annenpost.at, 1.3.2020



www.kulturvermittlung.org, 13.3.2020



www.bridgingbarriers.eu, 24. April 2020



meinbezirk.at, 29.4.2020

Zuhause reicht als sozialer Ort nicht aus

„Weil Schule als sozialer Ort wegfällt und „social distancing“ das Gebot der Stunde ist, fehlt den Kindern und Jugend-
lichen nicht nur der persönliche Kontakt mit Gleichaltrigen, sondern auch die Möglichkeit, in der Gruppe etwas zu 
unternehmen oder neue Menschen und Ideen kennenzulernen sowie neue Erfahrungen zu machen. Außerdem kann 
das Beisammensein nur mit der eigenen Familie auf Dauer sehr fordernd sein oder gar zu sehr schwierigen Situationen 
führen“, heißt es in einer Aussendung der ISOP Schulsozialarbeiter, die genau deshalb für die Schüler, aber auch für 
ihre Eltern bzw. Erziehungsberechtigten da sein wollen.

Es wird angeboten den Kindern und Jugendlichen aus dem Homeoffice zuzuhören, wenn sie Persönliches wie Sorgen 
und Ängste loswerden wollen, Ablenkung durch unterhaltsame Gespräche sowie Spiel und Spaß brauchen oder alters-
gerechte Antworten auf Fragen suchen, die sie sonst niemandem stellen können bzw. wollen.

ISOP Schulsozialarbeit geht aber auch aktiv auf die Schüler und ihre Eltern bzw. Erziehungsberechtigten zu und sucht 
den Kontakt mit ihnen via Telefon, E-Mail oder soziale Medien. Darüber hinaus steht sie im ständigen Austausch mit 
Lehrern und Schulleitern, um über wichtige Entwicklungen informiert zu bleiben.
Persönliche Treffen mit Schulöffnungen möglich

Die Aussicht auf das persönliche Treffen steht bereits mit den Schulöffnungen Mitte Mai. Da die Schüler aufgeteilt wer-
den, um auch im Schulgebäude die physische Distanz bewahren zu können, werden die Schulsozialarbeiter nicht nur 
vor Ort, sondern auch weiterhin über andere Kanäle erreichbar sein.

Trotz „Homeschooling“ und „social distancing“ bieten die ISOP (Innovative Sozialprojekte GmbH) Schulsozialarbeiter 
der NMS und PTS Mürzzuschlag, der NMS Kindberg, der NMS St. Marein, der NMS Kapfenberg Stadt und der NMS 
Bruck/Mur, auch weiterhin professionelle Unterstützung an – und zwar aus dem Homeoffice.

Schüler, Eltern und Erziehungsberechtigte können schnell und einfach via Telefon, E-Mail, Instagram und Nachrichten-
dienste wie „Signal“ mit ihnen Verbindung aufnehmen. Die Kontaktdaten sind weitgehend bekannt oder auf den jeweili-
gen Schulhomepages bzw. auf dem Blog der ISOP Schulsozialarbeit unter www.isop-schulsozialarbeit.at/mitarbeiterin-
nen-2 zu finden.



meinbezirk.at, 30.4.2020



https://www.schule-plus-demokratie.info/blog                                         29. April 2020

Es ist keine zwei Monate her, dass wir Anfang März dem Regen in Berlin entflohen und der Sonne entgegen 
nach Graz gereist sind. In Zeiten von Covid19 und europaweiten Schulschließungen erscheint es heute eine 
kleine Ewigkeit her zu sein. Doch „damals“ haben uns die Grazer Kolleg*innen eine Woche lang mit Engage-
ment, Fürsorge und großartigen Inputs beeindruckt.

Neben der wunderbaren Stadt duften wir die Arbeit in verschie-
denen Schulen kennenlernen, aber vor allem die NMS St. Peter 
öffnete nahezu alle Türen, wodurch wir viele Eindrücke sammeln 
konnten. Dort und in anderen Schulen überzeugte uns ISOP 
mit den gelebten Konzepten der Schulsozialarbeit. Hier geht 
es um Prävention, die Schulsozialarbeiter*innen haben inten-
siven Kontakt zu allen Schüler*innen und werben für ihre um-
fangreichen und tollen Angebote. Aus Sicht der Inklusion ist die 
Arbeit in vielerlei Hinsicht ein mustergültiges Beispiel und ge-
hört meiner Meinung nach fest in jedem Kiez implementiert.

Höhepunkt der Reise war jedoch der Mittwoch,
an dem zu einem Ausflug durch die Südsteiermark eingeladen wurden. Die Organisation war so per-
fekt, dass ich als Fan von Individualreisen fast meine Meinung über Pauschalreisen überdenken muss.

Allein die Fahrt mit dem Bus durch die wunderbare Landschaft war schon ein Highlight, aber 
die Führung durch die Kürbiskernölproduktion der Firma Kiendler sowie die Weinverkos-
tung beim Winzer Gross waren nicht nur informativ, sondern haben uns auch sehr persönli-
che Eindrücke von den sehr erfolgreichen Konzepten der zwei Familienunternehmen gegeben.

In einem Artikel beschreibt der Winzer Alois Gross, wie er in jungen Jahren die Ferne zu Fuß er-
kunden hat, um das Naheliegende in seiner Individualität zu erkennen. Das hat mir gefal-
len, da es eine Begründung für die Sinnhaftigkeit von grenzüberwindenden Europaprojekten ist.

Aber auch die Aussage von Ulrich Kiendler „…,weil ich alles hätte werden können, bin ich immer wieder ger-
ne nach Hause in den Familienbetrieb gekommen…“, hat mir gezeigt, dass der Blick über den Tellerrand die 
Kreativität sowie den Weitblick stärkt. Heute präsentiert er mit großer Überzeugung die Kürbiskernölmühle.

Ein weiterer Punkt, dass diese Woche in einer besonderen 
Weise in meiner Erinnerung bleibt, ist die konstruktive, kriti-
sche und immer konsensorientierte Arbeit in der Steuergrup-
pe. In der kurzen Zeit, die uns zur Verfügung stand, haben 
wir einen klaren strukturierten Fahrplan erstellt, der die 
Aufgaben eines jeden Partners verdeutlicht und ein Ergebnis 
des guten Miteinanders in diesem Projekt aufzeichnet. Die 
Begegnung sowie der Austausch mit den Hospitierenden, 
aber auch der Steuergruppenmitgliedern war ein wesentli-
cher Mehrwert dieses Projekttreffens und steigert die Vor-
freude auf das nächste Treffen. Danke an die engagierten 
Gastgeber in Graz, aber auch Danke an alle Teilnehmer und 
besonderen Dank an die Sonne, die uns die gesamte Woche 
begleitet hat.



Auch in Zeiten von Corona stehen ISOP Schulsozialarbeit Schülern sowie deren Eltern im Bezirk Leo-
ben als Ansprechpartner zur Seite.

TROFAIACH, EISENERZ. Die Schule als sozialer Ort, an dem Kinder und Jugendliche persönliche Kontak-
te mit Gleichaltrigen pflegen; die Möglichkeit, in der Gruppe etwas zu unternehmen oder neue Menschen 
und Ideen kennenzulernen sowie neue Erfahrungen zu machen – all das fällt aktuell aufgrund des „Social 
Distancing“ weg. Hinzu kommt, dass das Beisammensein ausschließlich mit der eigenen Familie auf Dauer 
sehr fordernd sein oder gar zu schwierigen Situationen führen kann. Aus diesen Gründen stehen die ISOP 
Schulsozialarbeiter in dieser herausfordernden Zeit nicht nur Schülern, sondern auch Eltern bzw. Erzie-
hungsberechtigten weiterhin zur Verfügung.

Unterstützung aus dem Homeoffice

So bieten die ISOP Schulsozialarbeiter trotz „Homeschooling“ und „Social distancing“ an beiden Stand-
orten der Mittelschule Trofaiach, an der NMS Eisenerz und der PTS Eisenerz, beauftragt durch das Land 
Steiermark, A6 Fachabteilung Gesellschaft sowie den Sozialhilfeverband Leoben, auch weiterhin professio-
nelle Unterstützung an – aus dem Homeoffice.
Schüler, Eltern und Erziehungsberechtigte können schnell und einfach via Telefon, E-Mail, Instagram und 
Nachrichtendienste wie „Signal“ mit ihnen Verbindung aufnehmen. Die Kontaktdaten sind auf den jeweili-
gen Schulhomepages bzw. auf dem Blog der ISOP Schulsozialarbeit unter www.isop-schulsozialarbeit.at zu 
finden.

Aktive Kontaktaufnahme

Aus dem Homeoffice können die Schulsozialarbeiter den Kindern und Jugendlichen anbieten, ihnen zu-
zuhören, wenn sie Persönliches wie Sorgen und Ängste loswerden wollen oder Ablenkung durch unter-
haltsame Gespräche sowie Spiel und Spaß brauchen. Aber auch altersgerechte Antworten auf Fragen, 
die sie sonst niemandem stellen können bzw. wollen, werden von den Schulsozialarbeiter gegeben. ISOP 
Schulsozialarbeit geht aber auch aktiv auf die Schüler und ihre Eltern bzw. Erziehungsberechtigten zu und 
sucht den Kontakt mit ihnen via Telefon, E-Mail oder soziale Medien. Darüber hinaus steht sie im ständigen 
Austausch mit Lehrern und Schulleitern, um über wichtige Entwicklungen informiert zu bleiben. Auch nach 
der vorgesehenen Schulöffnung Mitte Mai werden die Schulsozialarbeiter nicht nur vor Ort, sondern auch 
weiterhin über andere Kanäle erreichbar sein und sich nach dem Wohl der Kinder erkundigen.

meinbezirk.at, 30.4.2020



Woche, Mai 2020



ssva.ch, Mai 2020

Dachverband der Schulsozialarbeiter*innen in der Schweiz 
Newsletter Mai 2020



Stadtjournal Gleisdorf, Mai 2020



meinbezirk.at, 27. 5. 2020





https://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/2020-06/fgoe_bgf_praxisbuch_brei.pdf, Juni 2020



https://fgoe.org/sites/fgoe.org/files/2020-06/fgoe_bgf_praxisbuch_brei.pdf, Juni 2020



www.kommunikation.steiermark.at, 5. Juni 2020



www.kommunikation.steiermark.at, 5. Juni 2020



steiermark.orf.at, 07.06.2020



steiermark.orf.at, 07.06.2020



ORF, 07.06.2020

Fred Ohenhen, der seit über 20 Jahren sehr erfolgreich das ISOP-Projekt “IKU – Interkulturelle Bildungs-
arbeit in Kindergärten und Schulen” leitet, hat in einem Interview mit Thomas Weber von ORF-Steiermark 
über seine Erfahrungen mit Rassismus und seine Arbeit gesprochen.



Kleine Zeitung, 09.06.2020



Kleine Zeitung, 09.06.2020



www.kleinezeitung.at, 09.06.2020



www.kleinezeitung.at, 09.06.2020



Stadzjournal Gleisdorf, Juni 2020



youtube.com, Juli 2020



Land-und Forstwirschaft Heute, Juni 2020



Kleine Zeitung, Juli 2020



Kleine Zeitung, Juli 2020



epale.ec.europa.eu, 10. August 2020



epale.ec.europa.eu, 10. August 2020



ORF, 08.09.2020

8.9.2020, ORF – Steiermark heute
(Bericht: Ulli Enzinger, Kamera: Stefan Pfleger, Schnitt: Heinz Erhart)



steiermark.orf.at 08.09.2020



insight - Magazin des Europäischen Sozialfonds Österreich, Ausgabe 08/09 2020



Meine Woche, 28./29.10.2020



Stadtjournal Gleisdorf, Oktober 2020



Mein Bezirk, 15.11.2020



meinbezirk.at, 17.11.2020



Kleine Zeitung, 20.11.2020
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www.youtube.com, November 2020



Stadtjournal Gleisdorf, November 2020



www.youtube.com, November 2020



ORF, 07.12. 2020



meinbezirk.at, 07.12. 2020



https://www.creativeaustria.at/2020/12/03/isop-graz-als-stadt-der-vielfaeltigen-
zukunft-kulturjahr-2020/



Woche, 16.12. 2020



www.annenpost.at, 28.12.2020



www.annenpost.at, 28.12.2020



www.annenpost.at, 28.12.2020



ISOP - INNOVATIVE SOZIALPROJEKTE GMBH
Dreihackengasse 2, 8020 Graz

Tel.: 0316/76 46 46
isop@isop.at
www.isop.at


